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Im Nam en des Deutschen Volkes 

In der Strafsache gegen den berufslosen H[::]M 
geboren in Bregenz am 22.Mai 1922, ohne .festen Wbhnstts, zur 
Zeit im Strafgefängnis München=Stadelheím in Unt ersuchungshaft 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht mit Männern u.a. , 

hat das Reichsgericht, l.Strdfsenat, in der Sitzung 
vom l9.märz 1943, an der teilgenommen haben 

als Richter: 
der Reichsger tchtsrat Dr.Ziegler als Vorsitzender 
und die Reichsgerichtsräte Rensch, Rasche, 
Guth, Sponsel, 

als Beamter der Staatsanwaltschaft: 
der Re íchsanwol t Richter, 

auf die Revision des Angeklagten nach mündlicher Verhandlung 
für Recht erkannt: u 

Die Revision gegen das Urteil des.Landgerichts u u n e n e n I 
vom 5.De2ember 1/42 wird verworfen; die Kosten des Rechtsmittels 
fallen dem Beschwerdeführer zur Last. 

Von Rechts wegen 
Grunde 

Bas Landgericht hat 19 selbständige Straftaten des Angeklagten 
.festgestellt und hat ihn deshalb als gefährlichen Gewohnhe ítsver= 
brecher gemäß dem § l des Gesetzes zur Änderung des Re ichsstrqfge 

setzbuchs vom 4.September 1941 - Bein I $„549 zum Tode verur 
teilt. Der Angeklagte hat gegen das Urteil die Revision unbeschrddm 
eingelegt. Sein Verteidiger wendet sich in der Rechtfertigung des . 
Reehtsmittele nur gegen die Verhängung der Todesstrafe. Infolge* 
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In der Strafsache gegen den berufelosen HE_|1I| "'_'._ 
geboren in Bregenz_ am 22.1!ai 1922‚- qh__he feet_eh Wohnsitz, eur-' ' ' ' ‘ 

__ Z e i t  im Strafgefängrz ié  München=8tadelheim i n  Untersuchungshaft " 
' " wegen gewerbsm_äßiger Une_üeht_ init könnern __u.a.‚' - 

. t  das" Re_ieh8gericht , '  '_.1 Strafsenat i n  d_er_ Sitzung 
' gem __.19 März 1945, an der teilgenommen haben ' " 

als Ri'ehter; _ ' - - . — . ' . . . .» 
der  Reichsgei*ichtérat Dr .Zieg ler  e l s  Forsttnndm* 
und d i e  Re i chsger i ch t s rd t e  Rehach flasche 

'" auch“, ..s'pansez, ' » .. ' - „ 
_j_c_z"1.s'_ Beamter der Staatsamvaltschaft‘ 

. . ' '__- der;Reiehs'anwa1t Rich'ter';, " - '. - - 
auf  d i e  Rev i s i on  'dc_'e Angeklagten nach mündlicher Verhandlung 
für ___R'ec'ht erkannt.“ _'_' . - ' ' - -' ' ' ' -  . « 

'_':Die _Revié'io_n g e g e n  des U r t e i l  ties” Landgerichts '_I_I' ti" n c "_h"' _e n"._ I 
_"""vom 5.' Deeerr'zber. 1942 wird verworfen„die Kosten des Hechtemittele_ 

fa l1en  ___dern' Beschwerdeführer eur Les t ; -  . _ " 
' ' 4 - nm Rechte 'wegen 

' Gründe '--' 
' 'Dee' Landgericht het" "39 selbständige Straftaten “des Angeklagten 

{festgestel l t  und hat ihn. deshalb 'a1_.9 gefahrlichen Gewohnheitsver=" 
_— __'jbrecher gemäß dem_ '5 1 'c_i'ee 'Ge'se'teee zur. Anderung riee Heichse trgfge  

setzbuchs um 4_-. September 1941" - 'HGBI' I S-._549‚- ?“”? ???? ””"" .: 
_ _1_""'_'vtei_'1t ‘Der Angeklagte hat geigein_ das U r t e i l  ___d'ie' Revis ion unbeschrär*t 

"'"'v'f_.'v"eingelegt; sein Ver te id iger  wendet s i ch  _i'n der Rechtfertigung des — 
"_{'Hechtsmittele nur—'- gegen d i e  Verhängung der Todesstrqfe. Infolge* . 
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dessen hat sich des Revisionsgericht nur mit dem Strafausspruch 
zu befassen 

Die Verurteilung des Angeklagten als eines gefährlichen Ges 
wohnheitsverbrechers unterliegt auf Grund des Sachverhılts, den 
das Landgericht festgestellt hat, keinen rechtlichen Bedenken. Die 
fragen, ob der Angeklagte ein gefährlicher Gewohnhettsuerbrecher 
ist. und ob die Todesstrafe erforderlich ist, bedürfen einer be: 
sonders sorgfältigen Prüfung, weil der Angeklagte erst zwanzig 
Jahre alt ist weil er bisher nur mit kurieren F%eiheits= 
strafen (fünf Tagen Arrest nach österreichischem Recht und zwei 
Monaten Gefängnis) bestraft worden ist, und weil er die Straftaten, 
die- ihm Jetzt nachgewiesen werden sind, innerhalb der kurzen Frist 
vom Februar 1941 bis Dezember 1941 begangen hat. 

Bei Verhältnismäßig jungen Tätern, bei denen die Abkehr von 
der verbrecherischen Betätigung eher erwartet werden kann als bei 
einem Menschen, der in höherem Lebensalter steht, ist eine be= 
sonders sorgfältige Prüfung geboten, um eine sachgemäße Beurteilung 
der Gefährlichkeit und der Besserungsfähigkeit des Täters zu ge= 
währletsten. Von diesem Grundsatz ist das Landgericht ersichtlich 
ausgegangen; denn es hat nicht nur aus den Straftaten des Ange= 
klagten Schlüsse auf seine Persönlichkeit gezogen, sondern hat 
seinen ganzen Lebensablauf -unter Beachtung der erblehen Bea 
lastung und der Umwelteinflüsse kritisch gewürdigt. Insbesondere 
hat es dabei folgende feststellungen, die es getroffen hat, beruck= 
síchtigt: Der Angeklagte stammt aus der unehelichen Verbindung 
eines JUden mit einer Bardame, die später Lohndírne geworden ist. 
Obwohl er jahrelang bei seinen Großeltern,einem ehrsamen Sbhneis 
dersehepaor, erzogen. wurde, er in die Umwelt seiner Mutter 
zurückgekehrt; er machte sich schon im Alter von 14 Jahren„Ge= 
danken darüber, daß er direkt auf die Verbrecherlaufbahn zusteuere' 
Trotz dieser klaren Erkenntnis hat er nichts getan, um durch enr= 
lichte Arbeit seinen UNterhalt zu verdienen. Er hat keinen B e r f  
erlernt. Als er sich einmal mangels bequemerer Enuerbsmögl ichkei= 
ten eine Stellung vermitteln ließ, benutzte er unter dem Einfluß 
einer Dirne diese Gelegenheit, einen Einbruchdíebstohl on seiner 
Arbeitsstätte zu versuchen. Hier wie auch sonst im Leben war ihm 
jedes Mittel recht, um, wie dae Landgericht sagt, ein Drohnehleben 
schlimmster Art zu .führen. Seine Hemmungslosigkeit und seine ver: 
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n f f d i e  ihm Jetst  nachgewiesen werden s i n d ,  inn'erha1b d'er kurzen _Fris_t* 

Hß' i_der  verbracherischen Betäti0ung eher erwart'et werden _kdnn_ _a1s bei'Ü 

‚ ' f  d e r  Gefähr1ic_hke_it  und d e r  Besserungs jhhigkei t  des Tä ters  eu g e = ' v  
Ägwährle is ten.  Von _diesem Grundsatz i s t  das  Landgericht ers ich t l i ch  

“%:ausgegangen;- denn_ es  -hat _nieht nur aus__ den St_nafta_t_en des  Ange=_" 

' Ä ' s e i n e n  g'o'neen Lebensdbloqf unter Beachtung d e r  erblichen Be_= 

" dessen 'hat s i ch '  "des R?uisionsgericht nur ' n i t  'dem' Strafhusspruch 

__ _ D i e  Verur te i lung  des  A n g e k l a g t e n _  a l s  e' ines'  ge fähr l ichen 'Geg.__ 

_'fwoh_nheitsverbrechers unter l ieg t  auf Grund des Sachverhalts. den '_ 
„f1das' Landgericht f e s t g e s t e l . l t  h a t ,  k e i n e n  recht1ichen'_ Bedenken. D ie  

_ _ H ' I v u g e n , _  ob d e r  Angeklagte  e i n  gefährl_ia_her  Gewohnheitsverbrecher 
[ Ö f i s  s t ,  und Ob d i e  Todess t ra fe  e_nforde_rlich i s t ,  bedürfen e i n e r  'be='a'zi 

_ _s anders so rg fä l t i gen  Prüfung ,  _we i l  d e r  Angek lag te  erst zwanzig ' 
. ' " t r e  a l t  i s t ,  w e i l  e r  b isher  nur m i t  zwei _kUreeren Freihei t 's= 

' _ '  S t r a f e n  ( f ü n f  Thgen Arrest nach österreichischen Re'cht und swe.i 
' üßnaten‘üefängnis)  be s t ra f t  werden i_s t ,  -und w e i l “  _er' d i e  S tmqf ta t en ,  

f ' vom _Ibbruar 1941 b_is Dezember. 1941 begangen h a t .  _ 
"' Bei  verhält_nismdfl ig  jungen Tätern ,  b e i  denen _di'e' Abk_ehr bon 

ffFeinén_ Menschen, d e r  i n  höheren Lebensalter ' s t e h t ,  is't' e i n e  bé= __ 
‘ — g g s o n d e r s  . s o r g f ä l t i g e  Prüfung geboten'‚  um e i n e  sachgemäße Beurtei lung 

_„ghlagten '8bhlflsse.  aufÜs_eine Persön1_ ichke i t -  gezogen sondern  hat. ' 

fillastung und der anwe1teinJIUsse kri ' t isch gewürdigt. Insbesondere ;: 
jhät_ es  d a b e i  folgende_' Fests te l lungen d i e  es g e t r o _ f e n  hat bérüc_k= 
_ i c h t i g t  Der' Ang_eklagge-  _stammt aus der_' unehelichen -Ver'bindung 

_ e i n e s  Juden__ m i t  e iner'  Bardame d ie_  s p ä t e r _  Lohndirne: 'geworden'_  _ist___ 
'30bwoh1 e r  jahrelang 'be_i' seinen_ '_Grdfieltern, ei_nem ehrsamen Sehnei='_ ' 

;dersehepaar erzogen.wurde i s t  e r  i n  d i e  umwelt s e i n e r _  ' D u t t e r _  
Leu-rückgekehrt; er_' 'nechte . s i c h  sehon im _A1tér von 14 Jahreae—ra 

_ danken darüber 'daß„ ' e r  d_irekt  "auf ' d i e  Verbrecherlaufbahn eueteuere' 
' ; T r o t z  d i e s e r '  hla_ren _eenntnis_ 'hat' _ e r  n_iohts g e t a n „ u m  dureh-  ehr= 

f l i c h e  A r b e i t   seinen' Ühterha1t ' zu '  v e r d i e n e n . _ ß ? _ h a t  k e i n e n  Beruf 
fer lern t  _A1s_v ver  s i ch_  einmal mange1s bequemerer Erwerbsmöglichkei=' 
;ten'- e i n e .  Stel lung v e n m z t t e l n  l i e ß , '  'benutet'e _er_ unter dem_ E i n f l u ß  
' e i n e r  D i r n e  d i e s e .  Ge legenhe i t  einen Einbruchdiebstahl  _an' se iner  

' A r b e i t s s t ä t t e  zu.  v e r s u c h e n . _fl i e r  w'i_e aueh'_ sonst i n  Leben war i h m '  
'Jed_es Mit_tel  recnt um„ "w'ie das  Landgericht s a g t ,  e i n  Drohnenlebenf  
’schl immster  Art zu , führen .  Se ine  Hbmmungslosigkeit  und s e i n e  uer ' 



Äbrecherische Ehergie z e i g e n  s z c h  g e r a d e  d a r i n  dbß  e r  jede G e l e g e n " ‘  
“heit  e r g r t fi f ‚  um a u f _  verbrecher i sche  W e i s e  ;u' Geld ;u kommen o d e r  

_ s o n s t  eine_n_ V o r t é i I  e u  e r l a n g e n .  Da raus e r k l ä r £  s i c h  d a ß  e r  s i c h  
{ " i c h t  auf  e ine  b es£immté Art von Verbrechen ge leg t  sondern i n ' _ “ '  

' kurzer Zé_i'£ wdhl loS  g e w e r b s m d ß i g e  ünzucht h i t  Männern, R ü c k f a l l z . f  

£ r u g , _ ü T k u n d e n f ä l s c h u n g ,  D i e b $ £ d h l ,  Erpressung, fa l sche  Ahschü1= 
_güngen i n   'bun£er Be ihen fb lge  begangen ha t .  13 1äß£ keinen Bech£s 

„ . Q f e h l e r  erkennen d a ß  ' das  Landger ich t  e i n e  so1che Lebensführung _ "  

_ ' n i c h ' £  . a q f _  Jugendliche tesonnenheit  und f eh lende  R e i f e  zurüchfuhrt 
£ ' f _ s o n d e r n  daß  es_ d a r i n  den Beweis  fü r  d i e  schlechte Erban1age des 

f A n g e k l a g t e n  un _ f u r  sei 'ne bewußt g e m e z n s c h q f t s w i d r z g e  G e s z n n u n g _ -  

_ ; j 0 b  d e r  Sbhut; d e r  V o l k s g e m e i n s c h a f t . d e n  Tod des  ge führ l i chen  ' 
Gewohnheitsverbrechers e r f o r d e r t  en tscheidet  s i c h  n a c h .  dem w e r t . .  

' d e r  den t e r t  d e r  P e r s ö n l i c h k e i t  des  T ä t e r s .  Hdßgebend i s t  o b  

__i_é gemeznschaft33chadliche Gesznnung unter  Berucksicht igung d e r j f j .  
*Verhä l tn i s se_  der K r i e g _ s ; e i t  s o  g e f ä h r l i c h  i s t ,  d a ß  s e i n  F b r t l e b e n ' {  
; j ü r  d i e  Volksgemeinschajt  uner t rägl ich  erscheint 'Da_s L a n d g e r i c h t ; f .  

? { h a t  d i e s e  entscheidenden Geäich tspunk£e r i c h t i g  erkannt es i s t  der 
£Überzeugung‚ daß der  Angeklagte s e i n  Lebe_n_' verwirht habe, denn e 

—1habé während der Kriegs;ei t  - i n  d e r  jede Arbe i t skra f t  gebraucht‘ 
‘werde  m z t t e l s  s t ra fbarer  Handlungen e i n  Sbhlemmerleben g e f ü h  

e n f e n ' i s t '  0 daß d i e  Revis icn„_1s unbegrundet zu verw 
f_ge; ' Z i e g l e r  " ” " '  ' 


